
 

 
 
 
 

 
TOP 13 Sport und Menschenrechte 
 

Das Thema „Sport und Menschenrechte“ ist zurecht in das Zentrum der gesellschaftlichen Aufmerksamkeit 

gerückt. Der DOSB widmet sich seit 2021 verstärkt diesem Thema. In seiner ersten Sitzung nach der Wahl 

hat das neue DOSB-Präsidium intensiv über das Thema Menschenrechte diskutiert und einen Prozess 

angestoßen. Einen Prozess, der unter Einbindung von Menschenrechts-Expert*innen entwickelt wurde 

und folgende zentrale Kerninhalte hat: 

 

1. Der DOSB richtet sich zur Wahrnehmung seiner menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht nach der in den 

UN-Leitprinzipen für Wirtschaft und Menschenrechte (UNGP) formulierten Vorgehensweise, siehe 

auch Abbildung.  

 

 
 

Anfang des Jahres 2023 wird der DOSB den Prozess der Risikoanalyse (als Teil der Due Diligence) 

als Grundlage für die Erarbeitung einer Human Rights Policy starten. Darüber hinaus wird der DOSB 

der diesjährigen DOSB-Mitgliederversammlung vorschlagen, ein Bekenntnis zur menschenrechtlichen 

Sorgfaltspflicht in seiner Satzung zu verankern. Die entsprechende Passage wurde mit Expert*innen 

vorbereitet und ist den Unterlagen zur DOSB-Mitgliederversammlung zu entnehmen. 

Der DOSB folgt damit Beispielen des internationalen und nationalen Sports. So hat jüngst, im Sep-

tember dieses Jahres, das Internationale Olympische Komitee (IOC) seinen strategischen Rahmen für 

Menschenrechte beschlossen. Im Einklang mit den UNGPs soll dieser IOC-Rahmen die Arbeitsweise 

des IOC, der Olympischen Spiele und der olympischen Bewegung grundlegend beeinflussen und si-

cherstellen, dass die Menschenrechte im jeweiligen Zuständigkeitsbereich geachtet werden. 

 

2. Der DOSB wird gemäß § 23 der DOSB-Satzung einen Menschenrechtsbeirat einsetzen, der den 

DOSB bei der Wahrnehmung seiner menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht unterstützt und unter ande-

rem die Anwendung und Umsetzung der UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte bera-

tend begleitet. Zudem soll dieser Expert*innenkreis auch den DOSB-Mitgliedsorganisationen zur Ver-

fügung stehen. 

Am 19. August 2022 hat das DOSB-Präsidium den ehemaligen Präsidenten des UN-Menschenrechts-

rats, Dr. Joachim Rücker, als designierten Geschäftsführer des Beirates benannt und beauftragt, den 

DOSB bei der Zusammensetzung des Beratungsgremiums zu unterstützen. 

 

https://stillmed.olympics.com/media/Documents/Beyond-the-Games/Human-Rights/IOC-Strategic-Framework-on-Human-Rights.pdf?_ga=2.171896867.2090364425.1662643710-2036369705.1646945094
https://stillmed.olympics.com/media/Documents/Beyond-the-Games/Human-Rights/IOC-Strategic-Framework-on-Human-Rights.pdf?_ga=2.171896867.2090364425.1662643710-2036369705.1646945094


 

 

 

 

 

Die Beiratsmitglieder zeichnen sich durch eine entsprechende Fachexpertise im Themenfeld “Sport 

und Menschenrechte” aus und vertreten unter anderem folgende im Themenfeld relevante Anspruchs-

gruppen:   

• Athlet*innen  

• DOSB-Mitgliedsorganisationen 

• Menschenrechtsorganisationen und Zivilgesellschaft  

• Politik  

• Wirtschaft 

• Wissenschaft  

 

Die Mitglieder des Beirates werden durch das DOSB-Präsidium berufen und im Rahmen der 19. 

DOSB-Mitgliederversammlung am 3. Dezember 2022 in Baden-Baden vorgestellt. 

 

3. Der DOSB wird zur Begleitung und nachhaltigen Umsetzung des Gesamtprozesses einen kontinuier-

lichen Dialogprozess mit vielen Stakeholdern und Engagierten im Format des Runden Tisches des 

DOSB „Sport und Menschenrechte“ etablieren.  

 

Den Auftakt bildete der erste Runde Tisch des DOSB „Sport und Menschenrechte“ am 27. September 

2022 in Berlin. Schwerpunkt dieses Auftaktes war die Präsentation und Diskussion des geplanten 

Vorgehens des DOSB im Kreis relevanter Stakeholder aus Politik, NGO und Mitgliedsorganisationen 

durch den designierten Geschäftsführer des DOSB-Menschenrechtsbeirates, Dr. Joachim Rücker. In 

verschiedenen Tours de Table formulierten die Teilnehmenden ihre Unterstützung des Vorgehens, 

verbunden mit wichtigen Anregungen und Empfehlungen. In der Abschlussrunde waren sich alle einig: 

Dieser Runde Tisch war ein gelungener Auftakt, den es fortzusetzen und den Kreis der Stakeholder 

sukzessive zu erweitern gilt.   

 

Wichtig ist, dass der DOSB zum Thema Sport und Menschenrechte nicht bei null anfängt – wie zahlreiche 

Aktivitäten unter anderem in den Bereichen Safe Sport, Integration, Inklusion, Chancengleichheit eindrück-

lich zeigen. Deshalb geht es im Gesamtprozess vor allem darum, die bestehenden Aktivitäten auszu-

bauen, punktuell zu stärken, Lücken in den Handlungsfeldern zu schließen und in einem Gesamtsystem 

kohärent zusammenzuführen. Dies stellt eine der wichtigsten Aufgaben des DOSB in den kommenden 

Monaten und Jahren dar. 

 

 


